PROTOKOLL


der 12. Generalversammlungvom 10. März 1997 im Kirchgemeindehaus in Unterentfelden.





Anwesend sind 22 Mitglieder entschuldigt 6.





Es werden folgende Traktanden behandelt.





1.	Begrüssung: Die Präsidentin Elsbeth Koller, begrüsst die Anwesenden und dankt für das zahlreiche Erscheinen.





2.	Wahl einer Stimmenzählerin und Tagespräsidentin: Rosmarie Sommer wird als Stimmenzählerin vorgeschlagen und einstimmig gewählt.Als Tagespräsidentin wird Elisabeth Wehrli , welche aus dem Vorstand ausscheidet einstimmig gewählt. Sie wird die anstehenden Wahlgeschäfte leiten.





3.	Protokoll: Im Protokoll der 11. GV vom 11. März 1996 hat sich ein Fehler eingeschlichen unter 8. Jahresprogramm: heisst es neu die Setzlingsbörse fand am 20.Mai 1996 statt, nicht wie geschrieben am 20. März . Ansonsten wird das Protokoll einstimmig genehmigt.





4.	Mutationen: Im vergangenen Jahr sind 5 reguläre Austritte zu verzeichnen und 1 Austritt infolge 	Todesfall, es ist unser langjähriges Mitglied Herr Walter Teuscher. 2 neue Mitglieder konnten gewonnen werden, somit ist der Bestand neu bei 57 Mitgliedern.





5.	Jahresbericht der Präsidentin: Sie hält mit uns Rückblick auf 	ein bewegtes 12. Vereinsjahr. Durch die mehr öffentlich gestalteten Anlässe haben sich neue Menschen auf uns zubewegt Der vierteilige Gartenbaukurs war ein voller Erfolg. Im gesamten nahmen 51 Personen daran teil. Erfreulich war auch der freiwillige Einsatz von 13 Vereinsmitgliedern bei der Gitterrostkontrolle, welche jetzt voraussichtlich für die nächsten 5-6 Jahre abgeschlossen ist. Abschliessend dankt Sie allen, die sich das ganze Jahr durch Ihre Arbeit immer wieder für die Ziele unseres Vereins eingesetzt haben, herzlich. Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt und mit Applaus verdankt.





Rechnungsabnahme und Revisorenbericht: Rosmarie Sager verteilt allen Anwesenden die Rechnung und erläutert sie kurz. Sie freut sich auch dieses Jahr über eine Vermögenszunahme von 1341.90 Franken. Da der Revisorenbericht ebenfalls positiv verläuft, wird die Rechnung einstimmig genehmigt. Die Präsidentin dankt der Kassierin Rosmarie Sager und den beiden Revisorinnen Lisa Früh und Marianne Zimmerli für Ihre grosse Arbeit.





7.Jahresbeitrag: Der Jahresbeitrag wird einstimmig bei 20.- Franken belassen.





8.	Jahresprogramm: Elisabeth Wehrli erläutert einige spezielle Anlässe näher, wie den Vortrag mit vielen praktischen Tips Salat das ganze Jahr mit Brunhilde Alonso, und den Anlass Wetterbeobachtungen mit dem Referenten Felix Schacher von der SMA Meteo Schweiz.





9.	Wahlen: Vor den Wahlen verabschiedet Elsbeth Koller Elisabeth Wehrli, welche während 4 Jahren im Vorstand mitgearbeitet hat. Sie war stets eine aktive, nimmermüde Kollegin mit vielen guten Ideen und trotz ihrer Ausbildung zur Kinesiologin fand Sie immer auch Zeit für die Verbandsarbeit. Dafür danken wir Ihr herzlich. Auch Elisabeth Wehrli bedankt sich herzlich. Sie war sehr gerne im Vorstand muss jetzt aber aus beruflichen Gründen austreten, dem biologischen Gartenbauverein bleibe sie aber weiterhin treu. In der Person von Kathrin Hochuli konnte eine sehr kompetente Nachfolgerin gefunden werden. Sie ist Biologin und arbeitet zu 60% in einem Ing. Büro auf dem Gebiet Abfall und Umwelt. Ebenfalls arbeitet Sie aktiv in der Gemeinde als Mitglied der Landschaftskommision. Mit Applaus wird sie einstimmig gewählt. Die Tagespräsidentin Elisabeth Wehrli lässt nun den gesamten Vorstand, die Präsidentin, die Kasierin und die beiden Rechnungsrevisorinnen wiederwählen. Diskussionslos werden alle 	bestätigt. Es sind dies: Elsbeth Koller Präsidentin, Rosmarie Sager Kassierin  Elsbeth Tschannen, Susi Dätwyler und Kathrin Hochuli, die beiden Rechnungsrevisorinnen Lisa Früh und Marianne Zimmerli.





10.Verschiedenes: Elsbeth Koller sucht eine Gotte für den Kräuterstreifen, eine Liste zirkuliert zur Eintragung. Ebenfalls wird eine Liste für den freiwilligen Einsatz beim traditionellen Salatbeizli am Jugendfest in Unterentfelden herumgereicht. Das Kursprogramm vom IG Garten Aarau zirkuliert, wie Unterlagen für ein neues Schneckenbekämpfungsmittel (Nematoden). Die Präsidentin informiert über den Tag der offenen Tür beim FiBL vom 21. und 22. Juni 1997. Die Sammelbestellung für dieZimmerliprodukte wird in den nächsten 2 Wochen zugestellt. Rosmarie Sager bedankt sich bei Kari Wipf als Vertreter des Natur- und Vogelschutzvereins und bei Anni Spreng als Vertreterin der Bio Terra Region Aarau für die finanzielle Beteiligung bei gemeinsamen Anlässen. Die Präsidentin weißt noch auf das Gentechproblem beim biologischen Landbau hin. Dies wird in Zukunft sicher noch viele Diskussionen geben. Zum Schluss bedankt Sie sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und die geleistete Arbeit bei den verschiedenen Anlässen.





Unterentfelden im Mai
